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Im Kamen des Königs
In der PrivaMagefache

der Kaufmanns Hermann Weis zu Erbeuheim,
Privatkläger,

gegen den Milchhändlcr Adolf Kunz zu
Lloppenheiw,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,
jat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden
m seiner Sitzung vom 10. April 1901 , an welcher
Theil genommen baden:

1. Gerichtsaffeffor OrchS,
^ als Vorsitzender,
2 . Laudmann Güttler,
9.  Tapezirer Börducr,

als Schöffen,
Kanzleigehiilfe Grebe,

— _ als Gcrichtsschreiber,
str Recht erkannt:

n  Der Angeklagte wird wegen Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 25 Mk ., an deren
Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit für je
nicht gezahlte b Mk . eine eintägige Gesängniß-
Ürase tritt , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens , ciufchließlich der dem Privatkläger

' erwachsenen nothwcudigen Auslage » , ver-
«rtheilt.

Außerdem wird dem Beleidigten , Kauf-f ann Herma««Weis zu Erbenheim,dieefugnitz zugesprochen , den entscheidende»
heil dieses Urtheil « binnen vier Wochen

nach Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung durch
einmalige « Einrücken im „ Wiesbadener
Tagbiatt " auf Kosten des Angeklagten
öffentlich bekannt zu niachen . . . . .

R . W.
_ gez . OechS.

Ausgefertigt mit dem Bemerken , daß das Nrthcil
am 18. April 1801 rechtskräftig geworden ist.

WtrSbadeu , den 20 . April 1901.
fl «. 8 .) gez. Hildebrandt , Gcrichtsschreiber.

Vorstehender Urtheil wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . April 1901.
- . Der Vertreter de« Privatklägers.

_ __ _ Br . Loeb , Juftizrath.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be-

Migung zum Betriebe des Hufbcschlaggcwcrbcs
Md für das 2 . Vierteljahr des Jahres 1801
vir folgt festgesetzt:

i » Frankfurt a . M . auf den 8 . Mai,
* Die , „ „ ll . Mai.
. Dtllenburg „ . 15 . Juni,
. Wiesbaden „ „ 29. Juni.
Meldungen zur Prüfung sind unter Ein¬

sendung:
1 . des Geburtsscheines.
2 . etwaiger Zeugnisse über die verlangte tech¬

nische Ausbildung,
L. einer Erklärung darüber , ob und bejahenden
' falls wann und wo der sich Meldende schon

einmal erfolglos einer Hufschmiedeprüsung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
nachzuweifen ist — berufsmäßig lhätig
gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst
5 Pfg. Postbestcllgeld an den am Ort«
der Prüfung wohnende, »Königlichen
Kreislhierarzt , welcher der Vorsitzende der
Prüfungscommission ist , zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt voll 1885 Seite 62/63 und
im Frankfurter Amtsblatt dess . Js . Seite 58/59,
die Erweiterung des 8 3 derselben im Regierungs-
Amtsblatt von 1894 Seite 260 und von 1896
Seite 151 , sowie im Frankfurter Amtsblatt von
1894 Seite 266/67 » nb von 1896 Seite 195 ab¬
gedruckt . =i

Wiesbaden , deu4. April 1901.
Der Regierungs -Präsident . I . B . gez. : Bake.

Wird veröffentlicht.
^ Wiesbaden , den 15. April 1901.
D -r Polizei -Präsident . K . Prinz » . Ratibor,

Auszug
titt§  der Polizei -Verordnung , betreffend das Melde¬

wesen von , 17 . Februar 1900.
8 6. Durchreisend« Fremd «.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende rc.),
welche in Privathausern für Entgelt oder unent-
Mtuch Wohnung nehmen , find binnen 24 Stunden
durch deu Wohuungsgeber bei dem Büreau des
Poirzerreviers au - bezw . abzumclden.
, . Gast - und Hrrdergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormittags all « während des vorher-
i ^ angenen Tages oder während der Rocht au-
iekommencn bezw . abgereisten Fremden bei dem
-i?« teau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumeldeu.

D >e Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel , welche enthalten müssen:
Por - und Zuname , Stand oder Gewerbe , Geburtr¬
und Wohnort und Rationalität des Fremden.

Gast - und Herbcrgswirth - sind verpflichtet,
rtu Frenldenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald „ ach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulege » und auf die
«4t >ge und vollständige AuZfülliuig der Rubriken

kb.  vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
osfrutlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 15 . April 1901.
Ocf Poi,ic,-Prafld«nt. j ®. Wrinzv. RntkboktlL^

a.
b.

0.
d.

Bekanntmachung,
betreffend bei : Tarif für Droschken mit

Fahrpreis -Anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrats treten an

Stelle der in dem im Rheinischen Kurier Ro . 82,
Morgen -Ausgabe v. 24 . März 1900 veröffentlichten
Tarif für Droschken mit Fahrpreis-
Anzeigern anfgeführtk » einmaligen Zuschläge,
folgende Zuschläge vom IS . April d . I . ab
in Kraft:

An eintnaligen Zuschlägen wird unabhängig
von der jeweilig eingestellten Taxe erhoben:

Fahrt von den Bahnhöfe » . Mk . — .25
Für jedes größere Stück Ge¬
päck oder für schwerer als 10 kg
wiegendes kleines Reisegepäck . . „ — .25
Für Nachtfahrten . „ — .50
Für Hin - u . Rückfahrt nach r

1 . den zur Gemarkung Sonnen-
berg gehörigen , an Sonnen¬
bergerstraße beleqeiien Land¬
häusern bis in Höhe der Villa
Li -benbnrg , einschließlich der
letzteren.

2 . Sonnenberg.
3 . Biebrich.
4 . Griechische Kapelle . . . .
5 . Neroberg.
6 . Leichtweishöhle .
7 . Fischznchtanstalt.
8 . Fasanerie.
9 . Rener Friedhof.

10. Schießhallen.
11 . Hof Geisberg.
12 . Wilhelmshöbe bei Sonnenbcrg
13 . Bierstadter Warte
14 . Rambach . .
15 . Dotzheimcr Bahnhof . . . .
16 . Dotzheim.
17 . Klarenthal.
18 . Erbenden » .
19 . Schierstein.
20 . Bahnholz , Hotel , Restaurant

und Luftkurort.
21 . Castel.
22. Tnunusblick.
23 . Walluf .
24 . Mainz.
25 . Platte.
26 . Schlaugenbad . . . . . .
27 . Langcnschwalbach. H _

Derselbe Zuschlag wird erhoben , wenn nach
den vorgenannten Orten nur die Hinsahrt
ausgeführt wird.

e.  Für Rnndtourfayrte « ,
28 . Griechische Kapelle über Rero-

bcrg , Leichtweirböhle zurück .
29 . Griechische Kapelle , Neroberg,

Kanzelbnchc , Rundfahrweg und
zurück.

30 . Dotzheim über Frauciisteiii und
Schierstein zurück . „ 1 —

81 . .Für sämmtliche im Droschkentarif unter
I C von No . 59 bis einschließlich No . 89
aufgeführten Nundtouriahrten , soweit dic-
dieselben von einspännigen Droschken ans-
geführt werden . „ 1.—

Nur mit einen , Pferde bespannte Droschken
sind nicht verpflichtet , die im Droschkenlarif unter
IB No . 31 , ferner von No . 40 dis einschließlich
No . 45 , von No . 48 bis einschließlich No . 58 und
uiiler 1 0 von No . 77 bis einschließlich No . 89
anzunchmcn . *

Wiesbaden , den 3 . April 1901 . —
Der Polizei -Präsident : K . Prinz  v . Ratibor.
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Polizei -Verorduuust.
Ans Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 30 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in de» neu erworbenen Lande «-
theilen , sowie der 88 143 u . 144 des Gesetzes über
die allgkincine LandeSverwaltuna vom 30 .Jnli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats nachstehende,
mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft
tretende Polizei -Verordnung erlasse » .

Das an der Südseite des Kaiscr -Friedrich-
Ringes angrenzende und i» einer bei der Königl.
Polizei -Dircclioii Hierselbst , Zimmer 8 , anslicgen-
den Karte durch blaue Farbe näher bezeichncte
Gelände scheidet ans dem im § 51 der Baupolizei-
Verordnung vom 18 . November 1895 unter 0 be-
zeichncten , im Gcbietsthcil I belesenen Beziik ans.
Aus dieses Gelände , für Welches die geschlossene
Bauweise bestimmt wird , finden die 88 52 , 53 und
54 der genannten Verordnung keine Anwendung.

Wiesbaden , den 13 . April 1901 . °*
Der Polizei -Präsident . K , Prinz  v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Gefunden : 4 Portemonnaiesmit Inhalt,

1 Damcnglacchandschich , Miniaturorden , 1 Kriegs¬
denkmünze 1870/71 , 1 schw. Spitzentuch , 1 roth-
sammtencr Danieubeutel , 1 schwnrzscidener Damen¬
beutel , 1 Paar braune Herren -Ledcrhandschuhe,
1 Schecre , Postwerthzeicheu .̂ 1 schwarzweiße Reise-
dcckc, 1 Zehnmarkstück , 1 » Iberne Damennhr nüt
Goldrand , 1 Kinderftrohhut mit Spitzen und Tüll
garnirt , 1 Nickelkneifer (convex No . 13 ), 1 Lroche
mit 8 Tigeraugensteinen und Perlen , 1 Dameu-

^ .. - - - Ringen
und 2 Steinen und Kettchen , 1 brauner Kinderschuh.

Zngetaufenr 2 Dachshunde , 8 Foxterriers,
1 kleiner gelbbrauner Hund , 1 weißer langhaariger
Hund , 1 schottischer Schäferhund . . *

Zngeflogeur 1 weiß « Brieftaube.
Wiesbaden , den 27 . April 1901.
zpalftei - Piäsident . « . Prinz  p . Bätihyr.

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortbildnngs

schule in Wiesbaden.
Ans Grund der 88 120 , 142 und 150 der

Gewerbcordnniig für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 ( Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung bc-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig auf-

baltendcu gewerblichen Arbeiter (Geselle », Gehülsen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfe » in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner-
balb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden die
hicrsclbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule au den festgesetzten Tagen und
Slnndeii zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Tie Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch de» Magistrat und wird
in dem Organ für die anitlicheu Bekaniitmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anftalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungs-

ichulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemeindebezirke nicht wohnen , aber beschäftigt
werden , könne » , tvenn der Platz ansreicht , aufihrcn
Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugclassen
tverdcn . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Siche uiiig des rcgelntäßigen Besuches

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden solgeudc Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter niüsscu sich zu
den für sie bestimmte » Unterrichtsstunden rechtzeitig
einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tbeil versäume » .

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichncten
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen de» für die
roribildunnsschule erlassene » Schulreglcment » zu

befolgen.
4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen

und in reinlicher Kleidung konimen.
5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬

gebührliches Betragen stören und die Schulntensilien
und Lclnmittcl nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf bem Wege zur Schule
und vouchcr Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

Ziiwiderhandlungen ivcrden nach 8 150 Ro . 4
der Gcwerbe -Ordnnng in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom l . Juni 1891 (Re chs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögensfallc niit Hast bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht » ach gesetzlichen Bestimmuiigen eine
höhere Strafe vcuvirkt ist.

8 5.
, Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Forlbildmigsschnle verpslichteteu Söhne
oder Mündel nicht davon abhaltcn . Sic haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von

ihnen beschüstiglen noch vorstehenden Bestinimuiigen
(81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spätesten»
am 0. Tage , nachdeni sie ihn angeuoiumcn haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat aiizumclden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei
den , Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
io zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um-
geklcidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gctverbc -Uuteriichmer haben einem von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts gehindert
gelvcscn ist, bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Bescheinigung mit-
zugcbcn . Wenn sie wünschen , daß ein gewerblicher
Arbeiter ans dringenden Gründen vom Besuche des
Unterrichts für einzelne Stunden oder für lanciere
Zeit entbunden werde , so baden sie dies bei den , Leiter
der Schule so zeitig zu beantrage » , daß dieser
»öthigenfalls die Entscheiduna des Schulvorstandes
einholcu kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die deni § 5 entgegen-

handclii , imb Arbeitgeber , welche di - im 8 6 vor-
geschriebenen An - und Abuteldiingeu üb - rhaup!
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beschäftigten , schulpflichtigen Lehrlinge , Gr¬
ellen , Gehülsen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß

guS irgejid nnem Grunde veranlaffeii , den Un terricht

ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen
die im 87 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , werden nach
8 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetze? betr . die Abändernng der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt
Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder
im Unvermögensfallc mit Haft bis zu drei Tagev
bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat , v . JbeK.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-Ro . B.
A . 358.

Borstchende « Ortrstatut wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . — Äumeldungen sind auf dem
Rathbaus , Zimmer No . 14, zu bewirke ». *

Wiesbaden , den 16. April 1901.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden

zu einer Sitzung auf . Freitag , den
Mai l . I ., Nachmittags 4 Uhr,

in den .Bürgersaal des Rathhauses ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Genereller Plan für die Ausgestaltung

der Rathhaus -Umgebung.
2 . Projekt der Krankeuhaus -Um - uud Er¬

weiterungsbauten.
3 . Projekt für den Theatererweiierungsba » .
4 . Projekt , betr . Herrichtung von Büreau-

räumen in dem Hause Friedrichstraße 15,
für das Stadtbauamt.

5 . Entwurf zu einem Fluchtlinienplan
für den Distrikt Königstuhl.

6 . Enttvurf zu einem Abkommen mit dem
Landkreis Wiesbaden wegen Errichtung
einer Sammelwasennleisterei.

7 . Bcwilligustg von Mitteln zur Selbst-
bewirthschaftung des NerobergweinbergS.

Z . Ankauf von Grundstücken an der
Mainzerstraße.

9 . Austausch von Grundflächen im Distrikt
Weiherweg.

10 . Antrag auf Gewährung einer Beihülfe
an den Pferdezucht -Verein . ,

11 . Antrag auf lebenslängliche Anstellung
eines Beamten.

12 . Ein Gesuch um die Erlaubniß zur
Ailfstcllung einer Verkaufsbude Unter
den Eichen.

13 . Ein Gesuch um Zulassung der
geschlossenen Bauweise für die Mainzer¬
straße von der Ringstraße ab . i

14 . Ucbertragung genehmigter Rcstkredite
aus 1900 im Gesammtbetrage von
216,373 Mk . auf das Rechnungs-
jahr 1901.

15 . Neuwahl eines ArmenpflcgcrS für das
4 . Quartier des 6 . Armenbezirks.

16 . Entschädigung für ein enteigneteS
- Grundstück im Dambachthal.

(Zn 9to . 1, 6 bis 10 und 16 berichtet
der Finanzausschuß , zu No . 2 bis 5 der
Banausschuß und zu No . 11 bis 13 der
Organisationsausschuß ) . *

Wiesbaden , den 29. April 1901. ,
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versamminng . -
Bekanntmachung,

betr . die Unfallversichcrung der bei Regiebautcn
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬
sicherungsanstalt ocr Tiesbau -Bcrussgcttossenschaft
illr die Monate tziovembcr und Dezember v . I.
über die von den Unterüchuiecn zu zahlende » Ver-
stcherungs -Pläuiikn wird während zivcier Woche »,
vom 27 . l . M . ab gerechnet , bei der Stadtkasse im
Natbbanse während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht der Bctheiligten offengclegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämieu-
beträge durch die Stadlkasse cingezogcn werden.

Binnen einer iveitercu Frist von zwei Wochen
kann der Zahlnngspflichiige , nubeschadct der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung gegen die
Prämieiivercchnuug , bei bem Gcnosscnschaftsvor-
standc oder dem nach 8 21 de? Banunfallverstchcr-
ungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 24 . April 1901 . *
.Der flstagistrat . In Vcrtr . : Mangold.

Bekanutmachnng.
Weibliche Personen , welcke die Führung

d-s H .rustzalLs bei arine » Familie » lvährcnd der
Krankheit d : r Frau rc. übernehmen wollen , werden
ersucht , sich nnter Angabe ihrer Bedingungen im
Rathhaus , Zimmer No . 14 , alsbald zu melden . *

Wiesbaden , den 26 . April 1901.
Der Waaistrat — Arnnnvcrwaltuna . Mangold»
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Bekanntmachung.
Montag , den 18. Mai d. I ., Por-

plittags II Uhr, wollen die Erben der
verstorbenen Wiliwe des Jakob Rückert
hier ihre Immobilien, als:

1. ein dreistöckiges Wohnhaus
" mit dreistöckigem Hinlcrbau und 8 ur

40,75 qm Hofrauw- und Gebüude-
fläche, belegen an der Adlerstraße 61,
zwischen Heinrich Momberger und
Georg Opel,

2. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit zweistöckigem Seitenbau und 3 ar
72 qm Hofraum- und Gebaudefläche,
belegen au der Adlerstraße 67, zwischen
Jakob Rückert Erben und Wilhelm
Kräckuianu,

8. ein vierstöckiges Wohnhaus
mit einstückigem Hinterbau und 2 ar
77 qm Hofraum- und Gebäudefläche,
belegen an der Adlerstraße 69, zwischen
Jakob Rückert Erben und Heinrich
Schweinsberg,

ch. Lagerbuchs-No. 6723 Acker „Niether-
' borg" 2. Gewann zwischen Georg

Bücheru. Miteigenthümer und Mathias
Stillger, im Flächengehalte von7 ar
35,25 qm , und

6. Lagerbuchs-No. 7166 Mer „Am
Todtenhos" 5. Gewann zwischen
dem Staatsfiskus beiderseits, im Flächen-
gehalie von II ar 43,25 qm,

in dem Rathhause hier, Zimmer No . 55,

t theilung halber versteigernseu. Nähere Auskunft ertherlt
rr Rechtsanwalt vo« Eck hier,
olphftraße 14. F 23S

. Wiesbaden - den 29. April 1901.
Der Oberbürgermeister.

>, *  In Bertr.:
Körner.

Bekanntmachung.
Behufs Nenpflasterung der Fahrbahn in der

illuferftraße wird der Feldweg in der Fort-
' der Wallnferstraße von Freitag, den
----- d. 3«. ab, während der Dauer der
ckten für dm öffmtlichen Fnhrveriehr gesperrt.
Wiesbaden, den 36. April 1901. *

Der Oberbürgermeister. In Dertr. : Körner.
Auszug aus der Feldpolizei-

Werordlmug vom 25 . Mai 1884.
§ 3. Taube» dürfen während der Saatzeit im

Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit
bestimmt alljährlich das Feldgericht,

tz 17. Zuwiderhandlungen gcgm die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
his zu 36 Mk., im Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit beginnt am 1. April
und dauert bis zum 15. Mai 1901. * *
' ^ Wiesbaden, 30. Mär, 1901.
1 Der Oberbürgermeister. In Vertr.r Hörner.

Verdingung.
Die Ausführung dera) Erdarbeiter,, Loos I,

p) Maurerarbeiten, Loos II, v) Asphaltirerarbeiteii.
ßoos 111, für die Erweiterungsbautendes
Küuigl. Theaters Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verduugm werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von9 bis 12 Nhr im. Rnthhmise, Zimmer No. 41,
gegen Zahlung von je 50 Pf. für LoosI und II
und3 Mk. für Loos III bezogen werden. AilS-
wäriige Submittenten wollen den Betrag bestett-fzeldfrei an nuferen techn.Sekretär Andreß ein¬enden.

Verfchloffene und mit der Ausschrift „H. A. 10
Loos . . verscheiie Angebote find spätestens
dis Montag, den 13. Mai 1901, Bor¬
mittags 10 Uhr, hierher cinzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt— untertinhaltuiia der obigen Loos-Reihenfolge—inegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. . *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. -Lik
Wiesbaden, den 29. April 1901. Wu
Das Stadtbanamt, Abth. für Hochbau. ' '

_ Genzmer»Kgl. Baurath.
Bekanntmachung.

Die Aurführmig der Grund- und Manrer-
arbeite,» für das zweite Retortenhans der
Gasfabrik an der Mainzerlandstraße soll ver¬
geben werden. Hierauf bezügliche Angebote sind
«rschioffen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens Montag, den 13. Mai
V. A.»Vormittags 12 Uhr, bei der Direction,
Marktstraße 16, Zimmer6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen könne» während der
Doruiiltagsdienststnnden auf dem Ncubau-BIireau
jn der Gasfabnk cingejehen und die zu ber-
loendenden Angcbotsformulare daselbst in Empfang«iwmmen werden. *
^ Wiesbaden, den 29. April 1901.

Der Direktor
der städt. Wasser-, Gas- n. Elektr.-Wcrkc.

__ Mnchall.
Bekanntmachung.

Ein Theil der Zinsen der Sttise Avtgg-
Ktiftnng soll zur Bestreitung des Schulgeldes
fstr bediirftigc, durch Fleiß, Betragen und Fort¬
schritte sich auSzeichnendc Zöglinge der hiesigen
Obcrrcalschule, der höheren Mädchenschule und der
Mittelschulen verwandt ivcrden. Die hierauf
gerichteten6-esnche für das Schuljahr 1901 find
Vis zum 16. Mai d. Js . bei dem Unter¬
zeichneten cinzureichen.

Zöglingen der Vorschule, sowie der Unterkiassen
der liöveren Mädchen- und Mittelschulen kann
Schnlgelderlaß nicht gewährt werden. *

Wiesbaden, den 29. April 1901.
_Der städt. Sclnilinipektor. Stinket.

fnsmäen -fühner -.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuraniagen.
Neues Königliches Theater, »ui 6. Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrnsse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in dea

neuen Anlagen vor der Dietenmühlo.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von ' »11—1 Uhr Yorm. geöffnet.

Königliche Landes-Blbliothek, Wilhelmstvassc 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20.
Während des Sommevsomestersjeden Montag,
Mittwoch u. Freitag , Nachmittags von 3—6 Uhr,
und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr, für
den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10-- 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellon-
strasse 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf. von 9 Uhr Yorm. bis 6 Uhr Nachm,
zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gericlitsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Poiizel-Reviere: I.Röderstr.29 ;11. Oranienstr.22;

Hl . Bertramstr . 22, Hinterh . ; lY .Michelsbergll.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacheratrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstrasse 3,Wollritz-
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11V* Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle , sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasso 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Rheinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphen amt, Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Tkore
ist die Nachtscholle zu ziehen.)

ProtestantischeHauptkirche, am Markt. Küster
wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

ProtestantischeRingkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luiscnstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacherstrasse . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan . Wochen-Qottes-
dienst Morgens 65/* Uhr und Abends 5*/* Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 41/» Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf

dem Luisenplatz . Königl. Realgymnasium, auf
dem Luisenplatz . Städtische Oberrealschulc,
in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Luisenstrasse. Gewerbeschule, in der
Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths

Prof . Dr, R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasse, sind täg¬

lich his zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischenCultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 31/»—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich -Platz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodcnstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergorstrasse.
Flobert-Scbiessstand: Bcausito.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse25.

Männer-Turnverein: Platteratrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

sichtsthurm.
Wartthurm (‘/» stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Biorstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg(*/» Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
Sehenswürdigkeitersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

MorLo-Tave für das Dentfche Reich
rrnd im Verkehre mit Gesterreich-

Uusar ».
Sriefe a) Ortsverkehr*) frar.firt bis 250g 5 Pf.,

unfraukirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Postgebiet,
Bayern, Württembergu. Oesterreich-ilnqaru fran-
kirt bis 20g 10 Pf., über 26g bis 250g 26 Pf.,
iinfrank.bis20g20Pf., über20g bis250 g30Pf.

Postkarte» a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., uu-
frankirt4 Pf., mit Antwort4 Pf., b) übriges
Reichr-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
O-sterreich-ttngarn einfache5 Pf., unfrankirt
10 Pf., mit Antwort 10 Pf.

Drnstisacheua) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.,
über 50—100g 3 Pf., über 100—250g 5 Pf.,
über250- 500g 10 Pf.,über 500g biSl kg 15Pf.,
b) übriges Neichr-Postgebiet, Bayer», Würtlem-
berg ii. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf., über
50—100g 5 Pf., über 100—250g 10 Pf., über
250- 500g 20 Pf., über 500g bis 1 kg 30 Pf.

Waarenprobena)Ortsverkehr*)bis250g5Pf.,
über 250 bis 850g 10 Pf., b) übriges Reichs-
Postgebiet, Bayern, Württembergu. Öesterreich-

U »garn bis 250g 10 Pf., über 250- 350g 20 Pf.
Gefchäftspapierr a) Ortsverkehr*) bis 250 g
5 Pf., über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1 kg 15 Pf., b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg(nach Oesterreich-Ungarn nicht
zulässig) bis 250g 10 Pf., über 250—500g
20 Pf., über 500g bis 1kg 80 Pf. Zusaimmn-
packen von Drucksachen, Waarenprobe» und
Geschäftspapieren zulässig bis znm Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschäftspapiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Ginfchreibgrbiihr 20 Pf., Uückschrinsebnl,r
Nosta»W«tsn»sen bis 5 Mk. 10 Pf., über5 bis

106 Mk. 20 Pf., über 100- 200Mk. 80 Pf., über
200- 100Mk. 40 Pf., über 400- 660 Mk. 50 Pf.
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Alachnahrnesenduiitzen koninieu neben dein
Porto für die beir.Sendung iüi inneren deutsche»
Verkehr folgende Gebühren zur Erbebung:1) Vor-
zcigcgebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Uebcr-
mittelung des eingezog, Betrages au den Absender.
Meistbetrage. Nacdn. 806 ML Aach Oesterreich:
das Packctporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
bon1 Pf. pro Mk, mindestens 10 Pf.

Das Porto für Parirete beträgt auf Entfertiunge»

tm
Packcic
Gewichte

<%•3
über10—20 über20-50 über50-100

über100-150
über150

iUJ Z 21Z. 3 Z-.5 6-  6

i.jed. mrit.kg!5 „ |l0 „ j20l„ 30 „|40 „ [50
Werthsendrnrgr». Bcifichcrirugsgebühr für je

300 Mk. 5 Pf., mindestens aber 10 Pf., außer¬
dem Packctporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung van 10 geographischen Meilen
20 Pf., auf größere Entfernungen 40 Pf. Porto.

Eilbestellung für Briefe, Postkarten, Drucksachen
K.  25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf.

llostauftriige (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei lieber-
scndung der cingezogenen Beträge kommt die Posi-
anweisuiigsgebührnoch in Abzug.

Nach den übrigen znm Wkltpostnereir» gehören¬
den Ländern bettägt das Porto:

f frnntirt 20 Pf. 1 für je 15 g (ohne
\ unfrankirt 40 Pf . j Meistgcwicht).

Postkarten(einfache) 10 Pf.,nnsrantirt 20 Pf., mit
Antwort 20 Pf. „

Mnstrsacherr, Geschäftvpaptere, Waaren-
prodrn 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Oieschäftspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf. Meistgcwicht der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenproben 850 g.

Ginschrrihgeb. 20Pf.: Kffstlscheintzeb. 20Pf.
ParKete bis zu5kg nach Dänenm rk,Belgien,Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf^ Italien 1 Mk
40 Pf. Packele bis zum Gewicht bon3kg nach
Spanien1Mk. 40 Pf., nach Portugal1 Mk.80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Toybeim,Heßloch, Moppenheim,
Naurod, Rambach und Sonnenbcrg.

UrvjrattMsÄe« f. Nsstmertffrrichett
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,tostanweisungen, Formulare zu Post-Packet-dresscn, Post-Austrcianr.-c.): beiF.Alexi, Michcis-
berg9: I . Beer, Wlve.. Geisbcrgstr. 16; Fritz
Bernstein, Wcllritzstraße 25; Z.Birck, Roonstr. 12;
Ioh. Eonradi, Waldstr. 38 (Gmteinde Biebrich);
I . Dich!, Wilhelmstr. 23; K.Srb. »ldelheidstr. 76;
I . Hartnmnn, Hellmnudstraß« 17; Th. Hcndrich,
Dambachthal1; K. Henk, Große Burgstraße 17;
E. Hofheinz, Platterstr. 102; El. Jhl. Waldstr. 63
(Gen,. Biebrich); H. Miau, Elconorenstr. 3;
F. Kiitz, Nheinstraße 79; A. F. Knefcli, Laug,
gaffe 45; PH. Krauß, Mrechtstraße 36; I .Losem,
Riehlstraße2; K.Lotz, Herdcrstraße8; E. Menzel,
Lahustraßc la ; F. A. Müller, Adelheidstrabe 32;
H. Schicker, Moritzstr. 50; H. Schindling, Nen-
gaffe1; A. Sommer, Dorkstr. 11; O. Uukelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Benn, Kranzplatz 2;
Earl Vorpahl, Wcbergaffe 45/47; Ehr. Weyers-
Häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralsli,
Römerderg 2/4.

Fremdcnloge.
M
5

I. Rangloge. 4
Sperrsitz1.—10. Reihe. 3
Sperrsitz 11.—14. Reihe. 2
Rmnmerirter Balkon. 1 —1

Tetrgvamm-Geöiihve«.
Worttaxc innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Stach
Belftieu, Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Ruinänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Nuß-
lattb, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien»nd Ost-Numclicn
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Maltau. Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Stach Tripolis 65 Pf. Ntindcstbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen
Berkehr 50 Pf. Für ein drnrgendeS Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Siadtiekaramme beträgt
die Worttaxe3 Pf., vie Mindestgebühr 30 Pf

Thotttev-Eintritt p̂reise.
Königl. Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

>Mittl.
Preise

Hohe
Preise

1 Platz Jk\A M. 4 M. A Ji A
Fremdcnl.iml.Nang ? — 8 10— 14 _
Mtttelloge imI.Rang 6 — 7 — 9 12
Seilenlogeiml.Nang 5 — 6 _ 7 50 10—
I. Ranggalleric. . 4 56 5 50 6 50 9
Orchesterscffe! . . . 4 50 5 50 6 50 9 ._
I. Parguet1.—6. R. 3 50 5 — 5 50 7
lI.Pnrqnci7.-12. N. 3 4 50 5 6
Parterre . . . . 2 _ 2 50 8 4
II. Nanggallerie 1. 11.

2. Reihe, 3. bis
5. Nieihe Mitte. . 2 — 2 50 3 4

11. Ranggalleric3. b.
5. Reihe Seite. . 1 50 1 75 2 25 3

111.Sianggalleriel.n.
2. Reihe Mitte . 1 50 1 75 2 25 3

HL Ranggalleric 2.
Reibe Seiteu. 3. u.
4. Reihe. . . . 1 _ 1 25 1 50 2

Amphitheater. . . — 70 - 85 1 1 40
Residenz-Theater.

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn
(alle 77aMin.) Fahrplan ab 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9°“ IO00")" 11°° T2*ö"f
100 2»o 300 400 500 ßoo 700 800 90s* .

An und ab Station Kaiser3ti-asse-Centralbahnh.of
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 8">o 9oof- IO00 ll <X>f-
1200 joo 200 300 400 500 600 720 g2o* .

An und ab Station Kaiserstraese-Centralbahnliß£
je 5 Minuten später.

t Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 8. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren,

Extrabooto für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 9.50
(Schnelliährt ), 10.20, Mittags 12.50 bis Cöln;
3.20 (an Sonn- und Feiertagen), 4.20 bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
Morgens 71/« Uhr. Billets u. Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20.
Telephon 2364. F 307

Dampfer-Fahrten.
Hauihurg-Amerika-Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“ von Hamburg nach Neworleans,
28. April 4 Uhr 10 Min. Nm. Cuxhaven passirt;
D. „Acilia“ von Baltimore nach Hamburg,
28. April 5 Uhr 45 Min. Ym. Lizard passirt;
D. „Bolivia“ 23. April 10 Uhr Vm. in Hamburg;
D. „Bosnia“ 27. April 2 Uhr Nm. von Baltimore
nach Hamburg ; D. „Calabria“ von Neworleans
nach Hamburg, 26. April von Newport News;
I). „Croatia“ von Hamburg nach Westindien,
27. April 11 Uhr Nm. in Antwerpen; D. „Dacia“
27. April von Rio de Janeiro nach Hamburg;
D. „Drumgarth “ 29. April 3 Uhr Vm. in Hamburg;
D. „Druinelzier“ 28. April 6 Uhr Vm. von Port¬
land (Maine) nach Hamburg ; D. „C. Ferd.Laeisz“
von Hamburg nach Ostasien, 26. April 9 Uhr
Nm. Cuxhaven passirt ; 8.-D. „Fürst Bismarck“
von Hamburg nach Newyork, 26. April 5 Uhr
30 Min. Nm. von Cherbourg; D. „Georgia“ von
Genua nach Newyork, 26. April 7 Uhr Nra. von
Neapel ; D. „Graf Waldersee“ 26. April 1 Uhr
Nm. in Newyork; D. „Granaria “ 27. April 8 Uhr
Ym. in Neworleans; ß .-P.-D.„Hamburg“ 26.April
in Aden ; D. „Heinifeld“ 28. April von Buenos
Aires nach Hamburg ; D. „Isola di Favigna“
nach dem La Plata , 26. April 4 Uhr Vm. von
Boulogne sur Mer; D. „Maeedonia“ 26. April
5 Uhr V111. von Boston nach Hamburg; D.
„Parthia “ von Buenos Aires nach Rotterdam und
Hamburg, 26. April von St.Vincent; D. „Patricia“
27. April 3 Uhr Nm. von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Pennsylvania“^
von Hamburg via Boulogne sur Mer und Ply- j
mouth nach Newyork, 28. April 4 Uhr 55 Min.
Nm. Cuxhaven passirt ; D. „Pretoria“ 27. April
Morgens auf der Elbe ; D.-Y. „Prinzessin Victoria
Luise“ 27. April 1 Uhr Nm. von Algier; D.
„Sardinia“ von Hamburg nach Westindien,
26. April 4 Uhr Nm. von Havre; D. „Saxonia“
28. April öUhrVm . von Yokohama; D. „Serbia“
28. April in Singapore; D. „Sevilla“ von Ham¬
burg nach dem La Plata , 29.April 5 Uhr 15 Min.
Ym. Cuxhaven passirt ; D. „Sicilia“ 28. April iu
Genua; D. „Skyros“ 27. April in Hamburg; D.
.Valencia“ 27. April von St. Thomas via Ha via.

nach Hamburg.

Hruik uni Berlna irr & TLklUnberg/ichen HchBnchdrEreij„ Wiesbaden^,
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